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Medizin wächst,  
Wellness schrumpft

Parkresort-Gruppe mit weniger Umsatz und weniger Gewinn

Das schöne Wetter machte 
dem Parkresort 2015 einen 
Strich durch die Rechnung. 
Wegen gesunkenen Besucher-
zahlen in den Bädern gingen 
Umsatz und Gewinn zurück. 
Deutlich zulegen konnte die 
Salina Rehaklinik. 

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Erstmals in der Ge-
schichte der Rheinfelder Parkresort-
Gruppe erwirtschaftete im vergange-
nen Jahr die Medizinsparte (Salina 
Medizin AG) einen höheren Umsatz als 
der Wellness-Bereich (Bad Rheinfel-
den AG mit «sole uno»). «Die Medizin 
ist stark gewachsen. Früher war das 
unser Sorgenkind», erklärt Thomas 
Kirchhofer, Präsident des Verwal-
tungsrates. Die Salina Rehaklinik ver-
zeichnete 2015 einen Rekord an Pfle-
getagen mit knapp 9 Prozent mehr 
Patienten als im Vorjahr. Der Umsatz 
stieg in diesem Bereich von 14,76 auf 
15,85 Millionen Franken. 

Rückgang auf 514000 Eintritte
Anders sieht es bei der Bad Rheinfel-
den AG aus: In der Wellnesswelt «sole 
uno» ging die Anzahl der Eintritte von 
551000 im Vorjahr auf 514000 im 
2015 zurück. «Das schöne Wetter in 
den Monaten Juli, August und Novem-
ber machte uns zu schaffen. Während 
dieser Zeit verzeichneten wir stark 
gesunkene Besucherzahlen in unseren 
Bäderbetrieben in Rheinfelden und 
Baden-Baden», so Kirchhofer. Mehr 
oder weniger unverändert schliesst 
die Park-Hotel am Rhein AG ab. 

Über die ganze Gruppe gesehen 
resultierte im vergangenen Jahr ein 
Reingewinn von 2,77 Millionen Fran-

ken. Das ist ein Rückgang um knapp 
17 Prozent im Vergleich zum Rekord-
jahr 2014. «Es ist aber immer noch 
das drittbeste Ergebnis in der Ge-
schichte unseres Unternehmens», be-
tont Kirchhofer.

Letzte Woche hat die Parkresort-
Gruppe bekannt gegeben, dass die vier 
grössten Aktionäre 81 Prozent ihrer 
Anteile an die Schweizer Beteiligungs-
gesellschaft Invision verkaufen wer-
den (die NFZ berichtete). «Ich habe 
seither sehr viele Reaktionen dazu 
erhalten. Die meisten waren positiv», 
erklärt Kirchhofer, der seinen Aktien-
anteil von bisher 56 Prozent auf neu 

rund 16 bis 18 Prozent verringert. Er 
bleibt aber Präsident des Verwaltungs-
rates und Vorsitzender der Geschäfts-
leitung. «Der Verkauf an die Beteili-
gungsgesellschaft gibt uns die 
Möglichkeit, grössere Ausbauschritte 
zu realisieren», erklärt Kirchhofer.

Investition von 20 bis 30 Millionen 
Franken
Derzeit werde der Architekturwettbe-
werb für einen Neubau auf dem heu-
tigen Parkplatz beim Park-Hotel vor-
bereitet. «Ich könnte mir vorstellen, 
dass der Wettbewerb im nächsten Jahr 
durchgeführt wird», so Kirchhofer. In 

Diskussion ist ein Gebäude mit 30 Re-
sidenzwohnungen und 30 Zimmern, 
die entweder für den Hotelbetrieb 
oder die Klinik genutzt werden. Kirch-
hofer rechnet mit einem Investitions-
volumen von 20 bis 30 Millionen Fran-
ken. Man sei aber noch in einem sehr 
frühen Stadium der Planung. «Ich 
rechne mit einem Baubeginn ab dem 
Jahr 2020», so Kirchhofer. 

Am 21. Juni wird die Generalver-
sammlung der Parkresort-Gruppe 
durchgeführt. Der Verwaltungsrat be-
antragt eine unveränderte Gewinn-
ausschüttung von 30 Franken pro 
Aktie. 

Auf dem heutigen Parkplatz beim Park-Hotel könnte in den kommenden Jahren ein neues Gebäude realisiert werden. 
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«Wir erwarten 5000 bis 10000 Besucher»
Abwechslungsreiches Programm an der Tour de Suisse im Fricktal

Es soll etwas laufen, wenn  
die Tour de Suisse am 13. und 
14. Juni ins Fricktal kommt. 
Das lokale Organisations-
komitee hat einiges auf die 
Beine gestellt.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Das gibt es bei der 
diesjährigen Tour de Suisse nur im 
Fricktal: «Rheinfelden ist der einzige 
Etappenort mit zwei Zusatzrunden. 
Das wollten wir unbedingt. Für die 
Radsportfans ist das besonders at-
traktiv, denn so erleben sie in Rhein-
felden zwei Durchfahrten und eine 
Zielankunft», erklärt Jörg Schneider, 
Präsident des lokalen Rheinfelder 
Organisationskomitees. Seit Monaten 
laufen die Vorbereitungen für die 
zwei Tour de Suisse-Tage im Fricktal. 
«Wir sind gut im Zeitplan. Aktuell be-
schäftigen uns aber die vielen kleinen 
Details, die geklärt werden müssen», 
so Schneider. 

Gallati, Kunz und Knackeboul
Wie Daniel Vulliamy, OK-Sekretär und 
Koordinator erklärt, tauchen derzeit 
vor allem viele Fragen zu den Ver-
kehrseinschränkungen auf. Die Kan-
tonsstrasse durch Rheinfelden wird 
am 13. Juni im Bereich Baslerstrasse/

Kaiserstrasse von 8.20 Uhr bis 22 Uhr 
gesperrt sein. Auf der Höhe AKB/Ro-
senau ist das Ziel. Dort befinden sich 
die zwei VIP-Bereiche. Die Festwirt-
schaft auf dem Schützenparkplatz 
wird ab 13.30 Uhr geöffnet sein. Den 
Besuchern in Rheinfelden soll einiges 
geboten werden: Ab 15 Uhr ist eine 
Oldtimer-Fahrradgruppe zu sehen. 
Um 15.10 Uhr wird die erste Durch-
fahrt des Werbetrosses erwartet. An-
schliessend stehen zahlreiche weitere 
Attraktionen auf dem Programm: Zwei 
Tanzateliers treten auf, Kinder lassen 

Ballone steigen, es gibt Interviews mit 
den ehemaligen Radrennfahrern Fritz 
Gallati und Viktor Kunz. Die erste Ziel-
durchfahrt der Rennfahrer wird um 
zirka 16 Uhr erwartet, um 16.40 Uhr 
die zweite. Der Sänger Knackeboul hat 
seinen Auftritt im Anschluss. Die 
Zielankunft soll gegen 17.20 Uhr er-
folgen. Ab 18 Uhr legt DJ Mischa im 
Festzelt auf. 

Um 12.30 Uhr fällt der Startschuss
«Wir wollen ein vielseitiges Programm 
auf die Beine stellen. Den Leuten soll 

etwas geboten werden. Wir erwarten 
am Montag zwischen 5000 und 10000 
Besucher in Rheinfelden und auf der 
Zusatzschlaufe. Das Wetter spielt eine 
wichtige Rolle», erklärt Daniel Vullia-
my. Der Dienstag, 14. Juni, wird etwas 
ruhiger. Um 9.30 Uhr beginnt die Fah-
rerpräsentation auf dem Schützen-
parkplatz. «Dort kann man die Renn-
fahrer hautnah erleben», erklärt Jörg 
Schneider. Anschliessend fährt das 
Feld hinunter in die Marktgasse,  
wo Stadtammann Franco Mazzi um 
12.30 Uhr den Startschuss für die 
nächste Etappe geben wird. Diese 
führt über die Geissgasse und die Zür-
cherstrasse nach Möhlin, anschlie-
ssend geht es über den Sonnenberg 
und danach Richtung Westschweiz. 

Tour de Suisse-Programm am Montag,  
13. Juni, in Rheinfelden: Eröffnung der 
Festwirtschaft um 13.30 Uhr. Oldtimerfahrrad-
gruppe, zirka 15 Uhr. Erste Durchfahrt 
Werbetross, zirka  15.10 Uhr. Interviews mit 
Fritz Galatti und Viktor Kunz, 15.25 Uhr. 
Tanzatelier Claudine, 15.35 Uhr. Erste 
Zieldurchfahrt Rennfahrer, 16 Uhr. Interviews 
mit OK-Präsident Jörg Schneider und 
Stadtammann Franco Mazzi, 16.10 Uhr. 
Ankunft Werbekolonne, 16.15 Uhr. Tanzatelier 
Just Feel Good, 16.25. Zweite Zieldurchfahrt 
Rennfahrer, 16.40 Uhr. Knackeboul, 16.50 Uhr. 
Zieleinfahrt der Rennfahrer, 17.20 Uhr. Party im 
Festzelt mit DJ Mischa, ab 18 Uhr. 

Bringen die Tour nach Rheinfelden: Daniel Vulliamy (links) und Jörg Schneider. 
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Willkommen  
in Rheinfelden

Der Schweizeri-
sche Feuerwehr-
verband tagt zum 
Anlass seiner  
Delegiertenver-
sammlung am  
4. Juni 2016 im 
Kurbrunnensaal 

in Rheinfelden. Der Verband vertritt 
alle rund 95 000 Männer und Frauen, 
die in der Schweiz und im Fürsten-
tum Liechtenstein in einer der rund 
1400 Feuerwehren Dienst leisten.

Wir heissen die Angehörigen der 
Feuerwehren und alle Gäste in der 
ältesten Stadt des Kantons Aargau 
herzlich willkommen. Wir wünschen 
den Teilnehmenden eine interessan-
te und erfolgreiche Versammlung 
sowie ein paar gemütliche Stunden 
in Rheinfelden.

 STADTRAT RHEINFELDEN

CVP unterstützt die 
Finanzierung der 
Kindertagesstätten
RHEINFELDEN. Die CVP Rheinfelden 
hat an ihrer Generalversammlung 
auch die Traktanden der kommenden 
Gemeindeversammlung diskutiert. 
Speziell hat Frau Vizeammann Brigit-
te Rüedin die Vorlage zur Subjektfi-
nanzierung im Detail vorgestellt. 
«Die CVP setzt sich als Partei der 
Mitte seit langem für die Stärkung 
der Familien und für den Erhalt des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts 
ein. Sie befürwortet daher diese Vor-
lage. Die mitmachenden KITA wer-
den künftig alle gleich behandelt, die 
Gemeinde wird an eine Finanzierung 
klare Bedingungen knüpfen, unter 
anderem einheitliche Leistungsauf-
träge und klare Bedarfsnachweise 
auf Seiten der Eltern», heisst es in 
einer Medienmitteilung. Die Vorlage 
zur Rechnung 2015 wird von der CVP 
unterstützt. Die Aktiensteuern haben 
allerdings recht stark abgenommen: 
Sollte dieser Trend anhalten, wird 
man längerfristig mit weniger Geld 
auskommen müssen. Bei den Kredit-
abrechnungen sinkt erfreulicherwei-
se die Zeitdauer zwischen der Fertig-
stellung und der Abrechnung, hier 
mit Ausnahme der Sanierung der 
Kurbrunnenanlage. (mgt)

Marco Saredi  
im Atelier 5

RHEINFELDEN. Der Künstler Marco 
Saredi zeigt ab morgen Samstag sei-
ne Werke im Atelier 5 an der Markt-
gasse 26 in Rheinfelden. Die Ausstel-
lung läuft unter dem Titel «Entstehung 
und Hintergrund». Die Vernissage 
wird am Samstag, 4. Juni, von 16 bis 
19 Uhr durchgeführt. Die Öffnungs-
zeiten sind anschliessend jeweils 
samstags und sonntags von 14 bis 
17 Uhr. Die Finissage ist am Donners-
tag, 30. Juni, von 14 bis 16 Uhr ge-
plant. (mgt)

Ökostrom aus der 
Nähe betrachten

RHEINFELDEN. Die Energiedienst AG 
lädt zu einer öffentlichen Besichti-
gung des Wasserkraftwerks Rhein-
felden am Mittwoch, 8. Juni, ein. 
Treffpunkt ist im Infocenter des Was-
serkraftwerks auf Schweizer Seite. 
Die Besichtigung beginnt um 13.30 
Uhr und dauert zirka zweieinhalb 
Stunden. In Begleitung ihrer Eltern 
dürfen Kinder bereits ab acht Jahren 
teilnehmen. Wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung 
bei der Besucherinformation von 
Energiedienst, 062 869 26 50, erfor-
derlich. (mgt)


